
Jahresbericht

Das Jahr 2016 wird uns als ein Jahr der Umbrüche, der Katas-
trophen, Dramen und schmerzlichen Ereignisse in Erinnerung 
bleiben. Da war die Flüchtlingskrise, der Bexit, die Entwick-
lungen in den Schwellenländern, Unsicherheiten im arabi-
schen Raum und auch der Terror hat uns nicht verschont. 
An 2016 werden wir aber durchaus auch als ein erfolgreiches 
Jahr für die heimische Wirtschaft denken. Das sollte uns Mut 
machen, trotz dieser Unwägbarkeiten, mit Zuversicht und 
Elan in ein hoffentlich ebenso erfolgreiches Jahr 2017 zu 
starten.

Auch in der IHK Limburg hat sich 2016 viel Positives ereignet, 
über das wir Sie in einem Rückblick auf den folgenden Seiten 
informieren wollen. Das alles war wieder nur zu schaffen mit 
all denjenigen, die uns bei unserer Arbeit aktiv unterstützt ha-
ben, wie die vielen ehrenamtlich in der IHK Limburg Tätigen.

Menschen im Berufsleben zu fördern und zu entwickeln, 
steht im Mittelpunkt der Arbeit der IHKs und ist ein wesentli-
cher Erfolgsfaktor für die Mitgliedsunternehmen. Die beson-
dere Vielfalt dieses Engagements wollen wir weiter stärken 

und öffentlich noch besser sichtbar machen. Daher haben wir für 
die Jahre 2017 und 2018 das Schwerpunktthema „Menschen befä-
higen – Wirtschaft stärken“ gewählt und werden dazu zahlreiche 
Aktivitäten organisieren.

Mit zahlreichen Informationsveranstaltungen, Seminaren, Work-
shops und Sitzungen werden wir die Mitglieder umfassend in allen 
wirtschaftlichen Belangen auch dieses Jahr wieder unterstützen 
und unsere Funktion als Interessensvertreter der gewerblichen 
Wirtschaft erfüllen. 

Den Veranstaltungsplan haben wir auf der Homepage www.ihk-
limburg.de eingestellt. Einen kleinen Ausblick entnehmen Sie eben-
falls den folgenden Seiten. 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, sprechen Sie uns gerne an!

Ulrich Heep Norbert Oestreicher 
Präsident Hauptgeschäftsführer
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Rückblick und Ausblick



Standortpolitik

Wirtschaft zum Jahresanfang
in guter Ausgangslage 
Die IHK-Konjunkturumfrage zeigt für die 
Wirtschaft im IHK-Bezirk zum Jahresanfang 
2017 zusammengefasst eine positive Ein-
schätzung der Geschäftslage und einen ver-
halten optimistischen Blick in die Zukunft. 
Der Konjunkturklimaindex erreicht 125 
Punkte, nach 131 Punkten zum Jahresbeginn 
des Vorjahres und einem Rückgang auf 115 
Punkte im Herbst 2016.
Die wirtschaftliche Lage wird Anfang 2017 
von mehr als der Hälfte (51 Prozent) aller 
Unternehmen als gut befunden und von 42 
Prozent als befriedigend. Nur sieben Prozent 
der Unternehmen beurteilen die Geschäfts-
lage als schlecht.
Die zukünftigen Geschäftserwartungen 
schätzen die heimischen Unternehmen ge-
genüber 2016 insgesamt etwas weniger zu-
versichtlich ein: 21 Prozent rechnen in 2017 
mit einer Verbesserung, zwölf Prozent be-
fürchten eine ungünstigere Entwicklung. Der 
größte Teil der Unternehmen (67 Prozent) 
erwartet eine gleichbleibende Entwicklung 
ihrer Geschäftslage. 
Das größte Geschäftsrisiko aus Sicht der 
heimischen Unternehmen ist der Fachkräfte-
mangel, weitere oft genannte Risiken sind 
die Entwicklung der Inlandsnachfrage (45 
Prozent), die Entwicklung der politischen 
Rahmenbedingungen (37 Prozent) sowie der 
Energie- und Rohstoffpreise (35 Prozent). 

Service, Prüfungen, 
Stellungnahmen im Verkehr
Zu Erlaubnisanträgen wurden von der IHK 
Limburg 44 Stellungnahmen abgegeben, zu 
Anträgen auf Ausnahmegenehmigungen 
vom Sonntagsfahrverbot  zehn Stellungnah-
men. Einer beschleunigten Prüfung „Berufs-
kraftfahrerqualifi kation“ unterzogen sich in 
der IHK Limburg 64 Fahrer. 
Die IHKs in Mittelhessen kooperieren im ho-
heitlichen Bereich Gefahrgut und Berufszu-
gangsprüfungen: Im Jahr 2016 wurden vom 
Gefahrgutservicebüro rund 1.300 ADR-Cards 
für Gefahrgutfahrer und 110 EG-Schulungs-
nachweise für Gefahrgutbeauftragte ausge-
fertigt. Für den Bezirk der IHK Limburg waren 
es in 2016 alleine 157 sogenannte GGVS/ 
ADR-Cards für Gefahrgutfahrer. 
Im Bereich „Berufszugang für Unternehmen“ 
wurden im Güterkraft- und Personenverkehr 
zwei Fachkundeprüfungen für potenzielle 
Unternehmensgründer aus dem Landkreis 
Limburg-Weilburg abgenommen.

Neuer Bundesverkehrswegeplan 
Hauptthema der Frühjahrssitzung des IHK-
Verkehrsausschusses war der neue Bundes-
verkehrswegeplan. Dieser bildet die Investiti-
onsziele des Bundes in den Bereichen Straße, 
Schiene und Wasserwege bis 2030 ab.
Die IHK Limburg hat in einer Stellungnah-
me die Bedeutung der Verkehrsprojekte für 
die heimische Wirtschaft herausgestellt. Die 
Ortsumgehung Limburg im Zuge der B54 ist 
trotz ihrer Dringlichkeit jedoch wieder nur im 
„weiteren Bedarf“ eingestuft worden, hat aber 

Planungsrecht erhalten. Die IHK hatte sich vor 
allem bei diesem Projekt aufgrund seiner auch 
großen raumordnerischen Bedeutung für eine 
bessere Einstufung eingesetzt. 
Erfreulich ist, dass die Umgehungsprojekte 
entlang der B8 für Lindenholzhausen, Nie-
derbrechen, Erbach, Bad Camberg, Würges 
im „vordringlichen Bedarf“ sind und bis 2030 
geplant, fi nanziert und gebaut werden sollen. 
Bedauerlich ist, dass der Ausbau der A3 Lim-
burg bis Wiesbadener Kreuz sowie die Um-
gehungen für Elz (B8) bzw. Langendernbach, 
Elbtal und Oberzeuzheim entlang der B54 nur 
im „weiteren Bedarf“ eingestuft sind. 

Ausbau der B49
Im Verkehrsausschuss wurde mit Hessen 
Mobil der Fortschritt beim Ausbau der B49 
zwischen Limburg und Wetzlar besprochen – 
aufgrund seiner strukturpolitischen Wirkung 
eines der wichtigsten Infrastrukturprojekte für 
den Landkreis Limburg-Weilburg. Für den Ab-
schnitt „Umgehung bei Heckholzhausen“ wird 
die Verkehrsfreigabe 2018 erwartet. Gefordert 
wurde die Freigabe der ausgebauten B49 als 
Kraftfahrtstraße zwischen Limburg und Löhn-
berg. Dazu liegen jedoch Einwendungen des 
landwirtschaftlichen Verkehrs vor, die noch 
geprüft werden müssen. 
Aus dem Ausschuss wurde erneut auf den 
Missstand hingewiesen, dass auf den ausge-
bauten Abschnitten zwar Maut genommen 
werde, aber für LKW nur Tempo 60 erlaubt sei. 

Die Konjunkturlage der heimischen Wirtschaft ist weiter auf hohem Niveau.

Die unter hohem Wettbewerbsdruck einzuhaltenden Lenk- und Ruhezeiten im 
Straßenverkehr wurden im Verkehrsausschuss mit der Zentralen Ahndungs-
stelle für Sozialvorschriften im Straßenverkehr diskutiert.
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Umfrage zur „Blauen Plakette“
Die deutschen Umweltminister wollten mit 
der „Blaue Plakette“ eine Möglichkeit schaf-
fen, alle Dieselfahrzeuge aus den Innenstäd-
ten zu verbannen, die nicht den neuesten 
EU-Standards genügen. Eine übereilte Ein-
führung einer „Blauen Plakette“ hätte die 
Unternehmen und die Städte hart getroffen. 
Das hat eine gemeinsame Umfrage der Ar-
beitsgemeinschaft hessischer Industrie- und 
Handelskammern und der Arbeitsgemein-
schaft der Hessischen Handwerkskammern 
nachgewiesen. Man ist erleichtert, dass die 
Einführung der Blauen Plakette zunächst zu-
rückzustellt wurde.

Familienfreundlichkeit
In 2016 hat die IHK wieder zusammen mit 
ihren Partnern im regionalen Bündnis für Fa-
milien einen „Familienunterstützende Maß-
nahmen am Arbeitsplatz“ initiiert. Damit sol-
len neue Impulse für die Weiterentwicklung 
einer familienbewussten Personalpolitik in 
der Region gesetzt werden und vorbildlichen 
und zukunftsorientierten Arbeitgeber bestä-
tigt werden. Dabei hat sich gezeigt, dass es 
viele Arbeitgeber in der Region gibt, die sich 
in vorbildlicher Art und Weise den Herausfor-
derungen der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf stellen und ihren Mitarbeitern beispiel-
hafte Möglichkeiten anbieten. 

Luftreinhalteplan Limburg
In der IHK fand Mitte 2016 ein erneutes Tref-
fen zum Thema „Luftreinhalteplan Limburg“ 
statt. Die IHK hatte die Stadt gebeten, zum 

aktuellen Stand der Fortschreibung des Luft-
reinhalteplans zu informieren und für Fragen 
der Unternehmen zur Verfügung zu stehen. 
Die Fortschreibung des Luftreinhalteplans für 
Limburg ist sowohl für die Unternehmenss-
tandorte in Limburg als auch im angrenzen-
den Diez von großer Bedeutung, da die er-
wogenen verkehrsbehindernden Maßnahmen 
Unternehmen und Standorte beiderseits der 
Landesgrenze treffen würden. Deshalb hatte 
man zu dem Treffen auch Vertreter der Stadt 
Diez bzw. der IHK Koblenz eingeladen. Die IHK 
hat sich in Verlautbarungen und Schreiben 
an die Stadt, das hessische Umweltministe-
rium und die heimischen Landtagsabgeord-
neten gewendet, um die Betroffenheit der 
Wirtschaft darzulegen und für verträgliche 
Lösungen zu werben. 

Sozialvorschriften im Straßenverkehr
Das komplexe Feld der fahrpersonalrecht-
lichen Vorschriften war Hauptthema der 
Herbstsitzung des IHK-Verkehrsausschusses. 
Vertreter der hessenweit zuständigen Zent-
ralen Ahndungsstelle für Sozialvorschriften 
im Straßenverkehr (ZAS) informierten über 
rechtliche Regelungen, Kontrollpraxis und 
die Zuständigkeiten in der Überwachung 
des Straßenverkehrs. In der Diskussion wur-
de von Unternehmerseite kritisiert, dass die 
Kontrollpraxis in der EU unterschiedlich sei 
und hierdurch Wettbewerbsungleichheiten 
entstehen. Die IHK wird sich auf Bundesebe-
ne unter anderem für eine stärkere Harmo-
nisierung der Gesetzesgrundlagen einsetzen. 

Ausblick
In dem jährlichen Bürgermeistergespräch 
zum Jahresanfang in der IHK wurden, auch 
mit Blick auf den neuen Bundesverkehrswe-
geplan und die aktuelle Projektplanung der 
hessischen Landesregierung, die regionalen 
Verkehrsprojekte mit dem Regionalen Bevoll-
mächtigten für Hessen Mobil besprochen.
2017 soll zudem auf Basis einer Umfrage un-
ter den Experten der Immobilienbranche der 
Mietpreisspiegel der IHK mit aktuellen Daten 
neu aufgestellt werden.
Geplant ist auch eine Veranstaltung gemein-
sam mit dem regionalen Bündnis für Familie, 
welche die Vorteile und Grenzen des mobi-
len Arbeitens unter dem besonderen Aspekt 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf be-
leuchtet. 
Spannend wird 2017, wie es weiter geht mit 
dem Luftreinhalteplan für Limburg. Die IHK 
wird sich unter Rückkopplung mit betroffe-
nen Unternehmen für möglichst wirtschafts-
verträgliche  Lösungen einsetzen.
Über das neue Regelwerk der Allgemeinen 
Deutschen Spediteurbedingungen 2017 in-
formiert die IHK Limburg Verlader, Speditio-
nen und Logistikunternehmen in einer Veran-
staltung am 22. Februar 2017. 
Für Arbeitgeber, Verantwortliche und Dispo-
nenten, die sich über die komplexen Sozial-
vorschriften im Straßenverkehr informieren 
möchten, ist eine Veranstaltung am 27. April 
2017 geplant. 

Langsame Fahrzeuge auf der ausgebauten B 49 sind problematisch.

Luftreinhalteplan Limburg – Limburg lebt vom Verkehr und leidet darunter. 
Wirksame Maßnahmen wurden lange verschleppt.
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Digitalisierung 
Das IHK-Schwerpunktthema 2015-2016 lau-
tete „Wirtschaft digital. Grenzenlos. Chan-
cenreich.“ Die IHK Limburg begleitete die 
heimischen Unternehmen auf dem Weg der 
Digitalisierung im Rahmen des zweijährigen 
Schwerpunktthemas mit zahlreichen Informa-
tionen, Veranstaltungen und Weiterbildungs-
angeboten. Dabei lag unser Augenmerk gerade 
auf den kleinen und mittleren Betrieben, damit 
diese die Chancen der Digitalisierung nutzen 
und die damit einhergehenden Risiken mini-
mieren können.
So informierten wir über relevante technische 
Entwicklungen, die den betrieblichen Alltag 
verändern. Dazu gehörten 2016 die Notwen-
digkeit von IT-Notfallkonzepten ebenso wie 
Social Media und Suchmaschinenoptimierung 
oder unser kostenfreier Website-Check. Die 
Themen Industrie 4.0 und Cyberkriminalität 
sprachen eine Vielzahl von Teilnehmern an. 
Auch in der Zukunft werden wir dieses wichti-
ge Thema nicht aus den Augen verlieren.
Um die richtigen Rahmenbedingungen für den 
digitalen Wandel zu schaffen, positionierte 
sich die IHK Limburg gegenüber der Politik zu 
Handlungsbedarf insbesondere in den The-
menfeldern Breitband, Daten- und Informati-
onssicherheit, E-Government, Aus- und Wei-
terbildung sowie neue rechtliche Fragen.

Digitalisierungspreis
Mit dem Digitalisierungspreis hat die IHK Lim-
burg die besten Ideen und Digitalisierungs-
lösungen im Kammerbezirk gesucht. Damit 
konnten wir einerseits der Öffentlichkeit be-

Existenzgründung und
Unternehmensförderung

wusst machen, mit welcher Vielfalt von Lö-
sungsansätzen unsere Unternehmen die Digi-
talisierung angehen. Andererseits konnten wir 
anderen Unternehmen zeigen, welche guten 
Möglichkeiten für die notwendige Digitali-
sierung der Wirtschaft bestehen und sie zur 
Nachahmung animieren. Elf Unternehmen aus 
unserem Kammerbezirk hatten sich um den 
Preis beworben und spiegeln die ganze Band-
breite digitaler Lösungen in den Unternehmen, 
für Kunden und Nutzer wider. Eine Jury kürte 
hieraus den Sieger, die MOBA Mobile Auto-
mation GmbH, die mit PAVE-IR eine Tempera-
turdokumentation für den Asphalt-Straßenbau 
geschaffen hat, die einzigartig in der Welt ist 
und das Potenzial hat, den Straßenbau zu re-
volutionieren.

Ausschüsse
Die Mitglieder des Dienstleistungs-, Handels- 
und Industrieausschusses tagten 2016 jeweils 
zweimal. In den Sitzungen des Handelsaus-
schusses standen die Themen „Innenstadt-
entwicklung“ und „lokale Online-Marktplätze“ 
im Mittelpunkt. Die Schwerpunkte im Indust-
rieausschuss bildeten die „Regionalen Stand-
ortfaktoren“ und der „Hochschulstandort 
Limburg“. Für die Produktionsleiter der Indus-
trieunternehmen fanden außerdem zwei Tref-
fen zu Fachthemen in den Unternehmen statt. 
Die Mitglieder des Dienstleistungsausschusses 
befassten sich mit den Themen „Datenschutz 
und Datensicherheit“ sowie „Zeitarbeit und 
Werkverträge“.
Die Mitgliederlisten der Ausschüsse sind unter 
www.ihk-limburg.de abrufbar.

IHK-Branchenforum „Rohstoffwirtschaft“
Im Mittelpunkt des Rohstoffforums 2016 stand 
die Rohstoffsicherung und wie die Planung 
für die Zukunft in Rheinland-Pfalz und Hes-
sen dazu aussieht. 80 Unternehmensvertreter 
diskutierten in Koblenz mit den Vertretern der 
Landesbehörden, wie planerische Unterstüt-
zung aussehen sollte, wie Rohstoffsicherung 
in der Zukunft aussehen muss und was der 
unternehmerische Beitrag dazu sein kann. Die 
IHKs Koblenz und Limburg hatten bereits zum 
fünften Mal zum Branchenforum für die roh-
stoffproduzierenden und -verarbeitenden Un-
ternehmen eingeladen.

Gründertag
Der bereits 20. Limburger Gründertag hat am 
8. Oktober 2016 in der IHK Limburg stattge-
funden. 35 Existenzgründer und junge Unter-
nehmen haben bei verschiedenen Angeboten 
Informationen rund um ihr Vorhaben sam-
meln und wichtige Kontakte knüpfen kön-
nen. Die Veranstalter – die Agentur für Arbeit 
Limburg-Wetzlar, die Kreishandwerkerschaft 
Limburg-Weilburg, die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Limburg-Weilburg-Diez und die 
IHK Limburg – luden in diesem Jahr erstmals 
an einem Samstag zum Gründertag ein. Insge-
samt 17 Aussteller standen den Interessierten 
für Fragen zur Verfügung. 

IHK-Ehrenurkunden
Die Zahl der durch die IHK Limburg ausgestell-
ten Ehrenurkunden, mit denen Firmen- oder 
Mitarbeiterjubiläen ausgezeichnet werden, hat 
im Jahr 2016 neuerlich einen hohen Wert er-

Über Cyberkriminalität, Datenklau und 
Wirtschaftsspionage informierte die 
IHK Limburg bei einer Veranstaltung 
gemeinsam mit dem Hessischen Ministerium 
des Innern und für Sport sowie dem 
Landesamt für Verfassungsschutz.
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Den Digitalisierungspreises der IHK Limburg gewann die MOBA Mobile
Automation AG. Dr. Holger Barthel (Mitte) bekam die Auszeichnung von 
EU-Kommissar Günther Oettinger (links) und IHK-Präsident Ulrich Heep.



reicht. Mit 203 Urkunden ehrte die IHK Mitar-
beiter, die lange Zeit – also zehn Jahre und mehr 
(in 5-Jahresschritten) – in Mitgliedsunterneh-
men beschäftigt sind. 

Rückblick in Zahlen

Beratungen + Stellungnahmen Anzahl

Existenzgründung – Erstinformationen 
und individuelle Beratungen

472

Stellungnahmen zu Förderanträgen 
(Bürgschaften, Existenzgründung) 
und zur Beratungsförderung

13

Stellungnahmen zur selbständigen 
gewerbliche Tätigkeit von Ausländern 
und zu Gewerbeuntersagungsverfahren 
(§ 35 Gewerbeordnung)

30

Veranstaltungen / Teilnehmer

Regionaler Unternehmersprechtag (7x) 16

Patent- und Erfi ndersprechtag (4x) 28

Sprechtag Marketing und Vertrieb (4x) 9

Sprechtag Unternehmensnachfolge (7x) 12

Informationsveranstaltungen 
und Seminare (21)

434

Ausblick

Schwerpunkt: Nachfolge

Im Bereich der Nachfolge stehen Unternehmen 
vor besonderen Schwierigkeiten: demografi -
scher Wandel und stetig fallende Gründungs-
zahlen treffen aufeinander. Dies hat zur Folge, 
dass immer mehr abzugebenden Unternehmen 
immer weniger potenzielle Übernehmer gegen-
überstehen. Dabei ist die Nachfolgethematik 

für den Gründer. Die Teilnahme am Patenpro-
gramm ist für Gründer kostenlos.

Seminar für Existenzgründer

Seit 2015 bietet die IHK zweimal im Jahr ein 
Seminar für Existenzgründer an, das aus sechs 
Modulen besteht und jeweils dienstagsabends 
stattfi ndet. Die Aufteilung in sechs Module 
bietet zahlreiche Vorteile: jedes Modul wird 
von einem spezialisierten Referenten begleitet, 
Berufstätige können teilnehmen und die Grün-
der können sich auf ein spezifi sches Thema 
konzentrieren und werden nicht mit zu vielen 
Informationen auf einmal konfrontiert. Zwar ist 
das Seminar so konzipiert, dass die einzelnen 
Module aufeinander abgestimmt sind, jedoch 
ist bei Interesse auch eine Teilnahme an einzel-
nen Modulen möglich.

Flüchtlinge

Die IHK Limburg unterstützt gemeinsam mit ih-
ren Mitgliedsunternehmen die Integration von 
Flüchtlingen in Ausbildung und Beschäftigung. 
Mit dem „Runden Tisch zur Integration von 
Flüchtlingen im Landkreis Limburg-Weilburg“ 
hat die IHK gemeinsam mit der Kreishand-
werkerschaft Limburg-Weilburg eine wichtige 
Plattform zur Koordination der Anstrengungen 
aller beteiligten Institutionen in unserem Kam-
merbezirk geschaffen.
Im Mittelpunkt der Anstrengungen 2017 stehen 
Praktikumsplätze für die Flüchtlinge. Daneben 
fördert die IHK den Austausch zwischen den 
vielen engagierten Unternehmen und bietet In-
formationen und Weiterbildung, etwa mit einem 
interkulturellen Training für Unternehmen an.

schon komplex genug, selbst wenn man einen 
geeigneten Nachfolger gefunden hat. 
Die IHK Limburg widmet sich 2017 verstärkt 
dem Thema der Unternehmensnachfolge und 
unterstützt Übergeber und Nachfolger. Dafür 
werden Unternehmen, deren Geschäftsführer 
oder Inhaber älter als 55 Jahre sind, mit einer 
Online-Befragung zu den größten Probleme 
und Unterstützungsbedarfen angefragt. 
Die Ergebnisse der Befragung werden im Rah-
men des deutschlandweiten IHK-Aktionstags 
zur Unternehmensnachfolge am 21. Juni prä-
sentiert sowie Best-Practice-Beispiele und häu-
fi g auftretende Konfl iktfelder vorgestellt.
Die Auswertung der Befragung dient auch der 
Ergänzung unseres bereits etablierten Angebots 
zur Unternehmensnachfolge, wie beispielswei-
se dem Nachfolgesprechtag, dem Workshop 
Unternehmensbewertung oder den individuel-
len Nachfolgeberatungen.

Patenschaften

Gerade in den ersten Jahren stehen Gründer vor 
einer Vielzahl von Entscheidungen und Proble-
men in denen sie einen erfahrenen Rat gebrau-
chen können. Nicht selten sind dies kleinere 
und akute Fragestellungen, für die eine gezielte 
Unternehmensberatung nicht geeignet ist. Hier 
setzt das 2016 ins Leben gerufene Patenpro-
gramm der IHK Limburg an, das 2017 weiter 
ausgebaut werden soll. Erfahrene Unternehmer 
helfen Gründern in den ersten drei Jahren nach 
Gründung mit ihrem Know-how in alltäglichen 
Fragestellungen. Sie ersetzen dabei keine geziel-
te Unternehmensberatung, sondern sind eher 
eine Art Sparringspartner oder großer Bruder 

Teilnehmer und Aussteller des 20. Gründertags in Limburg. 
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Zur Integration von Flüchtlingen im Landkreis haben in der IHK Limburg 
Vertreter der Wirtschaft und verschiedener Institutionen diskutiert.
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Innovation und Umwelt

Wasserpreise in Hessen 2016
Die aktuellen Zahlen des Frisch- und Abwas-
sermonitors 2016, den die Arbeitsgemeinschaft 
hessischer Industrie- und Handelskammern 
herausgibt, zeigen, dass die Kosten für Frisch- 
und Abwasser im Landkreis Limburg-Weilburg 
im Vergleich zum Jahr 2015 um durchschnitt-
lich drei Prozent gestiegen sind. 
Die Schere der Belastung für die Betriebe im 
Landkreis durch die Wasserpreise geht weiter 
auseinander. Betrachtet man verschiedene Bei-
spielrechnungen für Unternehmen mit unter-
schiedlicher Inanspruchnahme von Frisch- und 
Abwasser sowie unter Berücksichtigung ihrer 
versiegelten Fläche, ergeben sich zwischen 
den Gemeinden Unterschiede von knapp 100 
Prozent. Das kann im Jahr über 73.000 Euro 
ausmachen.
Mit dem Wassermonitor macht die IHK Limburg 
die Kosten in den Kommunen vergleichbar und 
schafft damit Transparenz. Denn die Frisch- 
und Abwasserpreise stellen zusammen mit 
weiteren kommunalen Abgaben und Gebühren 
für Unternehmen einen wichtigen Standort-
faktor dar. Die großen Preisunterschiede im 
Landkreis sind oft nicht nachvollziehbar.

Industrie 4.0 in der Praxis
In einer Informationsveranstaltung am 21. 
April 2016 beleuchtete die IHK Limburg in Zu-
sammenarbeit mit der Limtronik GmbH, der 
Technischen Hochschule Mittelhessen und 
IHK Hessen innovativ die praktischen Auswir-
kungen von Industrie 4.0 – denn diese ist trotz 
ihrer Bedeutung für viele Unternehmen noch 
nicht greifbar. 

Der Vision, dass Maschinen sich künftig selbst 
optimieren, eigenverantwortlich aus Fehlern 
lernen und mittels ausgeklügelter Algorith-
men autark produzieren, kann aber nur dann 
der Sprung in die Realität gelingen, wenn man 
sie rechtzeitig aus der Modellfabrik in ech-
te Produktionsstätten holt. Auf dem Weg in 
Richtung Industrie 4.0 sind Fragen offen und 
die Antworten müssen für jedes Unternehmen 
individuell und auf sein Geschäftsmodell abge-
stimmt sein.
Die Veranstaltung verdeutlichte, warum es 
notwendig ist, sich mit der Thematik Industrie 
4.0 zu befassen. Dass Industrie 4.0 kein Hype, 
sondern ein echter Trend ist, den kein Produk-
tionsunternehmen mehr einfach ignorieren 
kann, wurde an konkreten Beispielen verdeut-
licht. Die Teilnehmer erfuhren, wie das Thema 
Industrie 4.0 dort angegangen und umgesetzt 
wurde. 
Mit der Smart Electronic Factory der Limtro-
nik GmbH wurde eine Informations- und De-
monstrationsplattform für die Industrie 4.0 in 
einer realen Elektronikfabrik vorgestellt. Beim 
anschließenden Get-together konnten sich die 
Teilnehmer untereinander mit den Referenten 
austauschen. 

Beratung
In den Bereichen Umwelt und Energie wurden 
38 Nachfragen aus dem IHK-Bezirk Limburg 
durch Erstinformation oder individuelle Be-
ratung beantwortet. An den vier kostenfreien 
Patent- und Erfi ndersprechtagen in der IHK 
Limburg ließen sich insgesamt 28 Teilnehmer 
von einem Patentanwalt rund um gewerbliche 

Schutzrechte informieren. 13 Anfragen gab es 
aus den Bereichen Innovation und Techno-
logie an die Beratungsstelle von IHK Hessen 
innovativ.

Ausblick

Energie-Scouts

Als Energie-Scouts begeben sich Auszubil-
dende auf die Suche nach Energieeinsparpo-
tenzialen und sollen so für das Themenfeld 
Energie- und Ressourceneffi zienz sensibili-
siert werden. 
Die jungen Menschen tragen in ihren Ausbil-
dungsbetrieben dazu bei, Energie- und Res-
sourceneffi zienz ins Bewusstsein zu rücken, 
Einsparpotenziale zu erkennen und zu doku-
mentieren sowie Verbesserungsvorschläge zu 
entwickeln. Neu hinzukommen wird der Be-
reich der betrieblichen Mobilität.

Innovation

Die Innovationsberatung der hessischen IHKs 
steht den Mitgliedsunternehmen auch 2017 
wieder für Informationen rund um die The-
men Produktsicherheit, EU-Richtlinien, CE-
Kennzeichnung, Finanzierung und Förderung 
von Innovationen, Innovationsmanagement, 
Qualitätsmanagement und Wissenstransfer 
zur Verfügung. Die Lean-Konferenz am 21. 
Februar 2017 stand ganz im Zeichen von In-
dustrie 4.0.

Das Projekt „Energie-Scout“ der IHK Limburg wurde 2016 
zum ersten Mal durchgeführt. Die Auszubildenden haben 
die „Energiefresser“ in ihren Unternehmen aufgespürt.
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Industrie 4.0 zum Anfassen erlebten die Teilnehmer mit der Smart Electronic 
Factory bei der Limtronik GmbH.
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International

Internationalisierung unterstützen
Die exportierenden heimischen Unternehmen 
gehen für 2017 von einem weiter steigenden 
Exportvolumen aus. In der IHK fi nden die Mit-
gliedsunternehmen einen Ansprechpartner für 
alle Fragen der Außenwirtschaft. Ob es um das 
richtige Formular für ein Zollverfahren oder die 
Förderung einer Auslandsmesse geht – die IHK 
hilft weiter. 939 Beratungsgespräche fanden in 
2016 statt. Zudem bietet die IHK Seminare zu oft 
nachgefragten Themen im Bereich International 
an und versendet einen kostenlosen Außenwirt-
schafts-Informationsdienst monatlich an zurzeit 
rund 230 interessierte Unternehmen. 

Erforderliche Exportdokumente 
Als besondere Dienstleistung sind im Service-
Center der IHK alle gängigen Zollformulare kurz-
fristig erhältlich und die Exportunternehmen 
können sich bei der IHK bestimmte, vor allem für 
den Import in andere Länder vorgeschriebene 
Dokumente ausstellen lassen. Fachbroschüren 
für die praktische Arbeit sind im Service-Center 
der IHK Limburg erhältlich. Viele weitere aktuelle 
Informationen fi nden sich auch auf der Home-
page der IHK Limburg. 

Zahlen aus 2016 

Außenwirtschaftsformulare verkauft 1.491 

Ursprungszeugnisse ausgestellt 1.606 

Außenwirtschaftspapiere ausgestellt 467 

Carnets A.T.A. ausgestellt 24 

Seminare Außenwirtschaft 7 

Neuerungen im Zollrecht
Zu Anfang des Jahres 2016 informierte die IHK Lim-
burg ihre exportorientierten Unternehmen wieder 
über Änderungen im Zoll- und Außenwirtschafts-
recht. Einen Schwerpunkt bildeten die Änderungen 
durch den neuen Unionszollkodex (UZK) zum 1. Mai 
2016. Das aktuelle Zollrecht wurde durch die EU 
umfassend modernisiert. Der IHK-Verbund Mittel-
hessen hat in Zusammenarbeit mit dem Hauptzoll-
amt Gießen zusätzlich eine Roadshow organisiert, 
die im April 2016 an verschiedenen IHK-Veranstal-
tungsorten die Mitgliedsunternehmen rechtzeitig 
über die Änderungen informiert hat.

Auslandsengagement wächst weiter

Jedes zweite produzierende Unternehmen aus 
dem Bezirk der IHK Limburg will im Ausland inves-
tieren, ergab eine Umfrage der IHK Anfang 2016. 
Auch heimische Unternehmen aus den anderen 
Branchen investieren im Ausland. Wichtigste 
Auslandsmärkte und Investitionsziele sind die EU-
Staaten. Die Auslandsinvestitionen konzentrieren 
sich vor allem auf den Ausbau von Vertrieb und 
Kundendienst. In einem Schwerpunkt behandelte 
die IHK-Zeitschrift das Thema „Chancen und Her-
ausforderungen im Auslandsgeschäft“. Heimische 
Unternehmen berichteten, wie sie sich mit qua-
litativ hochwertigen Produkten auf den Export-
märkten behaupten.

Länderinformationstage 
Zusammen mit der zuständigen Auslandshan-
delskammer und weiteren Partnern haben die 
mittelhessischen IHKs in 2016 Informationsver-
anstaltungen zu verschiedenen Auslandsmärkten 
angeboten, die Dienstleistungen der AHKs für 

die exportorientierten heimischen Unternehmen 
dargestellt und auch auf die Fördermöglichkeiten 
einer Beratung durch die AHKs hingewiesen bzw. 
Anfragen zu den AHKs vermittelt. 

Brexit verunsichert Exporteure

Der Austritt Großbritanniens aus der Europäi-
schen Union (Brexit) verunsichert die heimischen 
Exportunternehmen. Sie fürchten vor allem eine 
Zunahme von Handelshemmnissen im Geschäft 
mit Großbritannien, wie eine Umfrage der IHK 
Limburg zeigte. Die IHK bietet auf ihrer Home-
page Informationen und Einschätzungen zum 
Brexit. Gelegenheit, aktuelle Einschätzungen und 
Informationen zum Geschäft mit dem Vereinigten 
Königreich nach dem Brexit-Referendum aus ers-
ter Hand einzuholen, bot ein Roundtable „Brexit 
means Brexit“ am 16. November 2016 in der IHK 
Frankfurt am Main zusammen mit der Deutsch-
Britischen Industrie- und Handelskammer (AHK). 

Ausblick 
Es wird spannend, welche Änderungen sich nach 
der Präsidentenwahl in den Deutsch-Amerikani-
schen Beziehungen ergeben. Für den 3. Mai 2017 
hat die IHK einen „Wirtschaftstag USA“ geplant, 
um über Export- und Investitionschancen sowie 
die Bedingungen zu informieren.  
Die IHK Limburg wird in 2017 auch Seminare mit 
qualifi zierten Referenten für Zolleinsteiger sowie 
für Fortgeschrittene anbieten; Schwerpunkte sind 
Zollrechtsänderungen, Exportfi nanzierung sowie 
Warenursprung und Umsatzsteuer im internati-
onalen Geschäftsverkehr. Erstmals soll auch ein 
Seminar zur Organisation der eigenen Zoll- und 
Exportabteilung angeboten werden.

Die Brexitentscheidung in 2016 
ist ein Ereignis mit unabsehbaren
Folgen, vor allem für den 
    internationalen Handel.

Die Bre
ist ein E
Folgen,
   inter

Die heimischen 
Industrieunternehmen 

erwarten auch für 
2017 ein steigendes 

Exportvolumen.
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Die Nähe zu Fraport begünstigt das internationale Geschäft heimischer 
Unternehmen.

Abnehmend

14 %

Zunehmend

14 %

Gleichbleibend

60 %
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Aus- und Weiterbildung

Duale Berufsausbildung stärken
Der Wirtschaft fehlt es zunehmend an Fachkräften. 
Der IHK-Fachkräftemonitor prognostiziert, dass im 
Jahr 2022 149.000 Fachkräfte mit berufl icher Aus- 
und Aufstiegsfortbildung fehlen werden. Um dem 
drohenden Fachkräftemangel entgegenzuwirken, 
muss die duale Berufsausbildung wieder stärker 
in den Fokus der Öffentlichkeit rücken. Es ist der 
Garant für bestens qualifi zierten Fachkräftenach-
wuchs, den Unternehmen so dringend brauchen. 
Dennoch entscheidet sich mehr als die Hälfte der 
Schulabgänger inzwischen für ein Studium, oft 
in Unwissenheit welche Chance eine berufl iche 
Erstausbildung bietet.

DO IT! 2016
„Wo fi nde ich meinen Beruf?“ – diese Frage war 
vom 7. bis 13. März 2016 in der Limburger Markt-
halle häufi g zu hören. Über 1.500 Schülerinnen und 
Schüler hatten sich zur Ausbildungsmesse „DO IT! 
2016“ angemeldet, um sich über Ausbildungsberu-
fe zu informieren, die in unserer Region angeboten 
werden. Die Messe wurde von der IHK Limburg, der 
Kreishandwerkerschaft sowie der Arbeitsagentur 
ausgerichtet und von den berufsbildenden Schulen 
sowie vielen Unternehmen unterstützt.

Limburg wird Hochschulstadt
StudiumPlus, das duale Studienprogramm der 
Technischen Hochschule Mittelhessen (THM) nahm 
zum Wintersemester 2016/2017 seinen Betrieb in 
Limburg auf. Damit wurde nach vielen Anläufen, 
Überlegungen und Initiativen der Hochschulstand-
ort Limburg Wirklichkeit. Die IHK Limburg hat den 
Kooperationsvertrag mitunterzeichnet.

Prüferschulungen
Während des gesamten Jahres 2016 wurden sie-
ben Prüferschulungen durchgeführt. Ein Angebot 
der IHK an all ihre ehrenamtlichen Prüferinnen 
und Prüfer in der Aus- und Weiterbildung, sich 
in ihren jeweiligen Berufsgruppen einen Tag lang 
mit den aktuellen rechtlichen und inhaltlichen 
Fragestellungen rund um das Thema „IHK-Prü-
fung“ zu beschäftigen. Kontinuierlich steigende 
Anforderungen, gestreckte Abschlussprüfungen, 
Fachgespräche, Reporte, Bewertungsbögen und 
sich umfassend ändernde Verordnungen sind nur 
ein paar Themen dieser Schulungen, mit denen die 
IHK sich auch bei ihren Prüfern für deren großes 
ehrenamtliches Engagement bedanken möchte.

Junior-Schülerfi rmen starten in der IHK
Am 15. November 2016 fi el in der IHK Limburg 
der Startschuss für die neuen hessischen Schüler-
fi rmen. Seit 14 Jahren ist die JUNIOR Geschäfts-
stelle mit ihren Schülerfi rmenprogrammen in 
Hessen aktiv. Die Schülerfi rmenprogramme der 
gemeinnützigen IW Junior sind keine Planspiele. 
Die Teilnehmer entwickeln eine eigene Geschäft-
sidee und setzen sie ein Schuljahr lang selbst um.

Championsehrung
Nicht fehlen durfte 2016 natürlich die traditio-
nelle Championsehrung. Kurz vor Weihnachten 
konnten 39 Ausbildungsabsolventen, soviel wie 
noch nie, und ihre Ausbilder ausgezeichnet wer-
den. Sie alle hatten ihre IHK-Prüfungen mit min-
destens 92 von 100 Punkten abgelegt. Fünf von 
ihnen sind sogar die besten von über 21.000 Prü-
fungsteilnehmern bei IHK-Prüfungen in Hessen, 
also landesbeste Auszubildende. 

Zahlen zur Ausbildung 2016

Ausbildungsverhältnisse insgesamt 1.378

davon kaufmännische 906

davon gewerblich-technische 472

Neu eingetragene 
Ausbildungsverhältnisse 

574

davon kaufmännische 386

davon gewerblich-technische 188

bestehende Umschulungsverhältnisse 48

Ausbildende Betriebe 437

in kaufmännischen Berufen 328

in gewerblich-technischen Berufen 68

in kaufmännischen 
und gewerblichen Berufen 

41

Ausbildungsberufe 87

davon kaufmännische 37

davon gewerblich-technische 50

Prüfungsteilnehmer/-innen

Abschlussprüfungen 530

Abschlussprüfungen Teil 1: 168

Zwischenprüfungen 348

Prüfungsausschüsse

für kaufmännische Ausbildungsberufe 25

für gewerblich-technische 
Ausbildungsberufe 

11

Ehrenamtliche 
Prüfungsausschussmitglieder 

259

Ausbildung 2016
Im Jahr 2016 konnte die IHK Limburg 574 neue 
Ausbildungsverhältnisse eintragen. Gegenüber 
dem Vorjahr ist dies eine Steigerung um 7,3 Pro-

Bei der Zeugnisübergabefeier der Adolf-Reichwein-Schule im Schloss 
Hadamar erhielten die Prüfungsteilnehmer aus der Hauswirtschaft 
und dem Hotel- und Gaststättengewerbe ihre Zeugnisse. 

Viele Unterschriften gab es unter den Vertrag zum Start von StudiumPlus in Limburg.

Foto: Technische Hochschule Mittelhessen
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zent, die sich vor allem im Bereich der gewerb-
lich-technischen Ausbildungsberufe darstellt. Die 
Zahl bestätigt, dass sich das Engagement vieler 
Betriebe in der berufl ichen Bildung lohnt. Diese 
bietet anspruchsvolle Qualifi kationen und das 
duale System hervorragende Entwicklungspers-
pektiven. Die Unternehmen in der Region, die vier 
Berufsschulen im Kreis sowie die gut vernetzten 
Akteure vor Ort sind qualifi zierte und hoch mo-
tivierte Partner. Sie übernehmen Verantwortung, 
entwickeln sich weiter und engagieren sich für die 
Aus- und Weiterbildung. 
Die Zahl der ausbildenden Unternehmen hat sich 
zum dritten Mal in Folge leicht gesteigert und lag 
2016 bei 437. 41 Unternehmen sind 2016 neu in 
die Ausbildung eingestiegen.

Weiterbildung auf dem Vormarsch 
Wie und wo auch immer gelernt wird, es ist 
unbestritten, dass Qualifi kation sich auszahlt. 
Die Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung zum berufsspezifi schen Le-
benseinkommen unterstreicht, dass schon der 
Berufsabschluss lohnenswert ist. Denn die 
Wahrscheinlichkeit, mit einem Berufsabschluss 
arbeitslos zu werden, ist deutlich kleiner als für 
geringqualifi zierte Beschäftigte. Mit einem Wei-
terbildungsabschluss als Industrie- oder Fach-
meister, als Fachkauffrau und Fachwirtin besteht 
die Möglichkeit in Positionen für Spezialisten 
oder Experten aufzusteigen, die mit denen von 
Studierten absolut vergleichbar sind. In den Be-
trieben verfestigt sich das Verständnis, dass die 
Weiterbildung als betrieblich zu organisierende 
Aufgabe zu sehen ist. Dies zeigt sich unter an-
derem auch darin, dass die Kosten für Weiterbil-

dungen und Seminare immer häufi ger von den 
Betrieben übernommen werden.

Bilanzbuchhalterlehrgang
Den 44. Bilanzbuchhalterlehrgang in der Geschich-
te der IHK Limburg haben Ende 2016 14 Teilnehmer 
erfolgreich abgeschlossen. Unter ihnen ist auch 
Sarah Michel aus Limburg, die als Landesbeste der 
Weiterbildungsprüfung „Geprüfte/r Bilanzbuch-
halter/in“, am 4. November 2016 in Wiesbaden 
ausgezeichnet wurde.

Lohnbuchhalterlehrgang
Im Mai konnten 13 Teilnehmer des Lohnbuchhal-
terlehrgangs ihre Zertifi kate entgegennehmen. Vo-
rausgegangen waren über 100 Unterrichtsstunden, 
in denen sich die Teilnehmer mit aktuellen Grund-
lagen des Lohn- und Sozialversicherungsrechts 
vertraut machten. 

Zahlen zur Weiterbildung 2016

Teilnehmer/innen an Lehrgängen

kaufmännische 41

gewerblich-technische 22

Teilnehmer/innen an 
Ausbildereignungslehrgängen 

39

Teilnehmer/innen an Vorbereitungslehr-
gängen zu Berufsabschlussprüfungen 

16

Teilnehmer/innen 
an Fortbildungsprüfungen 

160

Prüfungsausschüsse 11

Ehrenamtliche 
Prüfungsausschussmitglieder 

74

Beratungen

Ausbildungsberatungen 
der Ausbildungsberaterin 

460

Weiterbildungsberatungen 459

Schlichtungsverfahren Berufsausbildung 3

Sitzungen mit Beteiligung des Ehrenamtes

Prüfungsausschüsse 37

Schlichtungsausschuss 3

Berufsbildungsausschuss 2

Unterausschuss des 
Berufsbildungsausschuss 

1

Ausblick
Die IHK Limburg begleitet und berät Menschen 
auf vielfältige Art und Weise während ihres Be-
rufslebens. Sie qualifi ziert Fachkräfte und steht 
ihren Mitgliedsunternehmen als kompetenter 
Partner zur Seite. Im Sinne des neuen IHK-Schwer-
punktthemas für die Jahre 2017 und 2018 „Men-
schen befähigen – Wirtschaft stärken“ wird sie 
die Vielfalt ihres Engagements weiter ausbauen 
und öffentlich sichtbar machen. Im Zentrum der 
geplanten Aktivitäten und Aktionen stehen Exis-
tenzgründer ebenso wie gestandene Unternehmer, 
Schüler ebenso wie Azubis, Prüfer oder angehende 
Techniker und Meister. Mit einer Vielzahl von Ver-
anstaltungen wird die IHK Limburg im Jahr 2017 
die „Marke“ IHK greif- und erlebbar machen. Einen 
besonderen Fokus werden hierbei die Werbung und 
die Information für das Duale System einnehmen, 
um den Ausbildungsstandort Limburg-Weilburg 
langfristig zu sichern.

39 Auszubildende aus dem IHK-Bezirk Limburg haben 2016 ihre IHK-
Abschlussprüfung mit dem Gesamtergebnis „sehr gut“ abgeschlossen. Dafür 
wurden sie und ihre Ausbilder bei einer Feierstunde in der IHK geehrt.

Sarah Michel aus Limburg wurde 2016 landesbeste Bilanzbuchhalterin der 
IHK-Weiterbildung. Dafür wurde sie ausgezeichnet von Stefan Grüttner, 
Hessischer Minister für Soziales und Integration (rechts) und Ulrich Heep, 
Präsident der IHK Limburg.
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Recht und Fair Play

Gut beraten
Ein Schwerpunkt des Geschäftsbereiches Recht 
und Fair Play war auch im Jahr 2016 die Beant-
wortung zahlreicher rechtlicher Fragestellungen 
der Mitgliedsunternehmen aus allen Bereichen 
des Wirtschaftsrechts. Die Beratungsschwer-
punkte lagen dabei im Vertragsrecht, Arbeits-
recht, dem Online- und Wettbewerbsrecht sowie 
im Gewerberecht. 

Mittelhessischer Vermittlertag
In diesem Jahr fand auf Initiative der IHK Limburg 
zum ersten Mal ein mittelhessisches Branchen-
treffen für Versicherungs-, Finanzanlagen- und 
Immobiliardarlehensvermittler statt. Rund 50 Teil-
nehmer konnten sich dabei über aktuelle Themen 
aus ihrer Branche informieren und gegenseitig 
austauschen. Die Veranstaltung soll der Auftakt 
zu einem regelmäßigen Forum der selbständigen 
Finanzvermittler- und berater der Region sein.

Gewerberechtliche Erlaubnisse
Auch im Jahr 2016 wurden durch die IHK Lim-
burg für Versicherungsvermittler/-berater sowie 
Finanzanlagenvermittler wieder zahlreiche ge-
werberechtliche Verfahren durchgeführt sowie 
Registrierungen vorgenommen. Dabei wurden 
in beiden Bereichen insgesamt 94 Erlaubnisse 
erteilt. Von der IHK Limburg werden mittlerweile 
mehr als 1.100 ungebundene Versicherungsver-
mittler sowie über 600 Finanzanlagenvermittler 
aus der Region Mittelhessen betreut. Für alle 
mittelhessischen Versicherungs- sowie Finanzan-
lagenvermittlervermittler steht die IHK Limburg 
aber auch als Ansprechpartner in allen dieses Ge-
werbe betreffenden Rechtsfragen zur Verfügung.

Ebenso bietet die IHK Limburg für diese Gewer-
be die Sachkundeprüfung „Geprüfte/r Versiche-
rungsfachmann/- frau IHK“ und „Geprüfte/-r 
Finanzanlagenfachmann/ -frau IHK“ an.

Versicherungsvermittler

Neu erteilte Erlaubnisse 2016 61

Änderungsanträge 30

Finanzanlagenvermittler

Neu erteilte Erlaubnisse 2016 33

Änderungsanträge 39

Sachkundeprüfungen 2016 6

Immobiliardarlehensvermittler
Seit dem 21. März 2016 ist das neue Wohnimmo-
bilienkreditrecht in Kraft, das erhebliche Auswir-
kungen auf die Vermittler von Immobiliardarlehen 
hat. Bis zum 21. März 2017 benötigen alle Vermitt-
ler von Immobilienkrediten eine neue Erlaubnis 
und eine Registrierung im von der IHK geführten 
Vermittlerregister. In einer Informationsveranstal-
tung am 12. Mai 2016 wurden die Vermittler über 
dieses Thema umfänglich informiert. Bis zum Ende 
des Jahres wurden bereits 400 mittelhessische 
Vermittler von der IHK Limburg registriert

Sachverständige als Wirtschaftsfaktor
Die Kammern als Bestellungskörperschaften 
verfolgen das Ziel, durch Information, Weiterbil-
dung und kontinuierliche Überprüfung der Sach-
verständigen den Gerichten und gewerblichen 
Wirtschaft Sach- und Fachkompetenz zur Verfü-
gung zu stellen. Für interessierte Sachverständi-
ge organisierte die IHK Limburg wieder Fortbil-
dungsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Sachverständigenwesen (IfS). 

Stellungnahmen gegenüber
Gerichten und Behörden
Eine Kernaufgabe der IHK ist die Unterstützung 
der Verwaltung auf dem Gebiet der gewerb-
lichen Wirtschaft durch die Abgabe von Vor-
schlägen, Gutachten und Berichten. So gibt der 
Geschäftsbereich u. a. Stellungnahmen zu Han-
delsregistereintragungen und der Festsetzung 
von Marktveranstaltungen, oder der Erteilung von 
Reisegewerbekarten ab.

Der Geschäftsbereich in Zahlen

Beratungen 2016:

Rechtsauskünfte 397

Neu erstellte Merkblätter 
zu Rechtsthemen

9

Seminare 3

Stellungnahmen 2016:

Registereintragungen und Firmenrecht 160

Erlaubnispfl ichtige Gewerbe 27

Festsetzung von Messen, Märkten und 
Ausstellungen und Zulässigkeit von 
Wanderlagern und Versteigerungen

22

Benennungen von Sachverständigen 2016:

gegenüber Gerichten 17

gegenüber Unternehmen und
Privatpersonen

73

Ausblick 2017
Im Jahr 2017 wird wieder ein Bewerbertag für 
Sachverständige und ein Vermittlertag durchge-
führt werden. Zudem wirft die Umsetzung des 
Datenschutzgrundverordnung, die erhebliche Aus-
wirkungen auf die Unternehmen haben wird, ihre 
Schatten voraus.

10

Rund 50 Interessierte informierten sich beim ersten mittelhessischen Vermittlertag 
in der IHK Limburg über aktuelle Themen aus ihrer Branche.

Die IHK Limburg steht ihren Mitgliedsunternehmen in 
Rechtsfragen als erste Anlaufstelle zur Seite und weist den 
Weg für das weitere Vorgehen.
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Finanzen und Organisation

Jahresabschluss 2015 festgestellt
Der Abschluss des Jahres 2015 der IHK Limburg 
mit Bilanz, Anhang und Lagebericht wurde von der 
unabhängigen Rechnungsprüfungsstelle der IHKs 
geprüft und ein uneingeschränktes Testat wurde 
erteilt. Die Vollversammlung hat den Jahresab-
schluss 2015 festgestellt und Präsidium sowie die 
Geschäftsführung für das Wirtschaftsjahr 2015 
entlastet. Das Zahlenwerk des Abschlusses kann auf 
der IHK-Homepage eingesehen werden 
Die Betrachtung der Wirtschaftsperiode 2015 zeigt, 
dass die Betriebserträge gesamt etwas über dem 
angenommenen Niveau liegen. Die Erfolgsrechnung 
weist ein geringeres Beitragsaufkommen und eine 
positivere Entwicklung bei dem Ertrag aus Gebüh-
ren, Entgelten und sonstigen betrieblichen Erträgen 
aus. Der geplante Betriebsaufwand konnte um rd. 
0,8 Prozent unterschritten werden. Das Finanzer-
gebnis ist durch das bestehende Zinsniveau geprägt, 
weicht aber dennoch positiv um rd. 9,7 Prozent von 
der ursprünglichen Planung ab. Die Erfolgsrechnung 
für das Jahr 2015 schließt mit einem negativen 
Jahresergebnis von rd. 862 T Euro ab. Unter Berück-
sichtigung des Ergebnisvortrages aus dem Jahr 2014 
und der vorgesehenen Rücklagenentnahme konnte 
die Erfolgsrechnung für das Wirtschaftsjahr 2015 
ausgeglichen werden. Die ausgewiesene Einstellung 
in die Nettoposition steht im Zusammenhang mit 
der erfolgten baulichen Erweiterung des IHK-Ge-
bäudes und entsprechend weist die Bilanz gegen-
über der Schlussbilanz des Vorjahres einen höheren 
Wert aus. .

Wirtschaftsplanung für 2017
Die Vollversammlung der IHK Limburg hat in ihrer 
Sitzung am 29. November 2016 die Wirtschafts-

satzung und den -plan für das Wirtschaftsjahr 
2017 verabschiedet. Hierbei wurde eine notwen-
dige Anhebung der Grundbeiträge auf das Niveau 
vor der durchgeführten Beitragssenkung vorgese-
hen, um in Zukunft einen ausgeglichenen Erfolgs-
plan zu erzielen.
Der Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 hat 
folgende Struktur:

Erträge aus IHK-Beiträgen 2.189.000,00

Erträge aus Gebühren 299.300,00

Erträge aus Entgelten 212.400,00

Sonstige betriebliche Erträge 45.400,00

Betriebserträge 2.746.100,00

Materialaufwand 321.900,00

Personalaufwand 1.694.900,00

Abschreibungen 95.100,00

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

696.300,00

Betriebsaufwand 2.808.200,00

Betriebsergebnis -62.100,00

Finanzergebnis -97.000,00

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-159.100,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00

Steuern vom Einkommen 
und Ertrag

0,00

Sonstige Steuern 4.800,00

Jahresergebnis -163.900,00

Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0,00

Rücklagenveränderung 163.900,00

Ergebnis 0,00

Weitere Informationen
Rund 44,2 Prozent der geplanten Betriebserträge 
sind auf die Umlagezahlungen und rd. 35,5 Prozent 
auf Zahlungen der Grundbeiträge der IHK-Mitglie-
der zurückzuführen.
Die weiteren betrieblichen Erträge werden durch 
Gebühren (rd. 10,9 Prozent, z.B. durch Eintragung 
von Ausbildungsverhältnissen, Erlaubniserteilung/
Registrierung der Versicherungs- sowie Finanzanla-
genvermittler, Ausstellung von Ursprungszeugnis-
sen) und durch Entgelte (rd. 7,7 Prozent, z.B. für Se-
minare, Adressauskünfte) erwirtschaftet sowie aus 
sonstigen betrieblichen Erträgen (rd. 1,7 Prozent).
Auf der Aufwandsseite des Erfolgsplanes entfällt 
der größte Anteil auf die Personalaufwendungen 
(rd. 60,4 Prozent), wie es bei personalintensiven 
Dienstleistungseinrichtungen nachvollziehbar ist.
Der Materialaufwand umfasst rd. 11,4 Prozent, die 
Abschreibungen rd. 3,4 Prozent und der sonstige 
betriebliche Aufwand rd. 24,8 Prozent des geplan-
ten Betriebsaufwands.
Für über 40 Prozent der IHK-Mitglieder gilt derzeit 
die gesetzliche Freistellungsregelung für Kleinge-
werbetreibende. Selbstverständlich führt dies zu 
keinerlei Einschränkung für die Mitgliedschaft bei 
der IHK Limburg, was auch sicherstellt, dass das 
umfangreiche Leistungsangebot der IHK Limburg 
überwiegend ohne Berechnung in Anspruch ge-
nommen werden kann.
Die fi nanzielle und wirtschaftliche Situation der IHK 
Limburg ist entscheidend von der konjunkturellen 
Lage im IHK-Bezirk abhängig, da das Beitragsauf-
kommen unmittelbar von der Ertragslage der Mit-
gliedsunternehmen beeinfl usst wird. Durch die ent-
sprechende Wirtschaftslage werden auch weitere 
Einkunftsarten beeinfl usst.

Der Erfolgsplan der IHK Limburg.

Der Finanzplan der IHK Limburg.
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Risiken, die den Bestand der IHK Limburg gefähr-
den oder die Entwicklung wesentlich beeinträch-
tigen können, werden aus heutiger Sicht nicht ge-
sehen. Für die derzeit erkennbaren Risiken wurde, 
soweit die Voraussetzungen für eine bilanzielle 
Berücksichtigung gegeben waren, entsprechend 
Vorsorge getroffen – dies auch aufgrund eines 
implementierten Risikomanagementsystem und 
der Erstellung bzw. Unterlegung des Kapitals mit-
tels einer Risikoprognose.

Mitglieder der IHK Limburg
Im Jahr 2016 beziffert sich die Zahl der Mitglieder 
auf 12.793. Im Bereich der Stammdatenbearbei-
tung wurden an Handelsregistervorgängen 237 
Neueintragungen, 410 Veränderungen und 136 
Löschungen bearbeitet. Das bearbeitete Aufkom-
men von gewerberechtlichen Meldungen beziffert 
sich auf 1.761 Gewerbean-, 555 Gewerbeum- und 
1.658 Gewerbeabmeldungen.
Der Mitgliederbestand gliedert sich zum Stichtag 
31. Dezember 2016 wie folgt:

Bereich HR KGT

Industrie 674 1.937

Einzelhandel 671 2.067

Großhandel 300 164

Kredit- und 
Versicherungsgewerbe

25 0

Hotel- und 
Gaststättengewerbe

71 563

Verkehrsgewerbe 136 222

Handelsvertreter und Makler 136 846

Sonstige 1.199 3.782

Gesamt 3.212 9.581

Steuern
Die IHK verfolgt die Entwicklung der Steuerge-
setzgebung/Steuersätze und beispielsweise die 
der regionalen Realsteuersätze. Auch werden 
monatliche Steuerinformationen und Newsletter 
sowie Seminare angeboten. Entsprechende Infor-
mationen sind auch auf der Homepage der IHK  
eingestellt.

Unsere Arbeit in weiteren Zahlen

Auskünfte aus der IHK Mitglieder-
datenbank, Vermittlung von Geschäfts-
verbindungen, Adressanschriften, 
Industrielisten

188

Neu erstellte Merkblätter 40

Beratungen im Bereich Steuern und 
„Neue Medien“

61

Ausstellung von Ehrenurkunden 205

Ausblick

Finanz- und Infrastruktur

Die Handlungsfähigkeit der IHK Limburg ist unter 
Finanz- und Personalaspekten zu gewährleisten. 
Hier sind die bestehenden gewählten Gremien, 
wie der Finanzausschuss, das Präsidium und die 
Vollversammlung, die das Etatrecht ausüben, sta-
tutengerecht einzubinden. Nach den Statuten ist 
ein Jahresabschluss zu erstellen.
Um die Arbeitsprozesse in der IHK Limburg wei-
terhin zweckmäßig zu unterstützen, ist die im 
Einsatz befi ndliche Hard- und Software auf ihre 
Leistungsfähigkeit hin kontinuierlich unter Kos-
ten-/Nutzenaspekten zu aktualisieren. In diesem 
Zusammenhang werden die bestehenden Anwen-
dungen ziel- und zweckgerichtet um Tools ergänzt. 

Insbesondere ist die weitere Integration eines Ar-
chivsystems in die Arbeitsprozesse vorgesehen.
Der erforderliche und funktionsfähige Zustand 
des gesamten IHK-Gebäudes ist zu gewährleisten, 
was auch infolge der Erweiterung des IHK-Gebäu-
des im Jahr 2015 optimiert unterstützt wird.

Service / Information

Als zusätzlicher Service sind den IHK-Mitgliedern 
Beitragssprechtage anzubieten.
Der Internetauftritt der IHK Limburg ist in der be-
stehenden anwenderfreundlichen Struktur weiter 
zu entwickeln und für die IHK-Mitglieder, die Po-
litik, die Verwaltung und externe Gruppen aktuell 
zu halten.
Die IHK-Mitgliederdatei ist für die Unterstützung 
der internen Arbeitsabläufe und für die Informa-
tionsweitergabe nach datenschutzrechtlichen 
Gesichtspunkten an die IHK-Mitglieder aktuell zu 
halten. Die Unterbreitung von Leistungen/Ange-
boten der IHK Limburg gegenüber ihren Mitglie-
dern wird fortgeführt und angepasst.
Für den Bereich der „Neuen Medien“ wird verstärkt 
über die Möglichkeiten des Einsatzes von IKT- und 
eBusiness-Lösungen und deren wirtschaftlicher 
Nutzen informiert – insbesondere auch unter Be-
rücksichtigung des Themas „Digitale Wirtschaft“. 
Angeboten werden zudem Website-Checks.

Qualitätsmanagement

Die in der IHK-Organisation bestehenden Stan-
dards sind, im Rahmen des Qualitätsmanage-
mentsystems, den Arbeitsprozessen in der IHK 
Limburg weiterhin zugrunde zu legen und auf ihre 
Erfüllung hin weiter zu überprüfen. Darüber hin-
aus soll ein internes Audit durchgeführt werden.

12
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